
Warschau



6 km – Wilanów



 Museum der Polnischen Armee 
 Nationalmuseum

PLATZ DER DREI KREUZE

 St.-Alexander-Kirche
 St.-Jan-Nepomuk-Statue

In der Nähe:
 Sejm- und Senatsgebäude

UJAZDOWSKIE ALLEEN

 Ujazdowski-Park
 Ignacy-Jan-Paderewski-Denkmal
 Schloss Ujazdowski

 – Zentrum Zeitgenössischer Kunst
 Botanischer Garten der Warschauer 

Universität

KRÓLEWSKIE

 Palais auf der Insel

 Theater auf der Insel
 Alte Orangerie
 Weißes Haus
 Wasserturm
 Neue Kordegarda
 Alte Kordegarda
 Fähnrichschule 
 Diana-Tempel
 Ägyptischer Tempel
 Neue Orangerie
 Denkmal des Königs Jan III. Sobieski
 Fryderyk-Chopin-Denkmal
 Henryk-Sienkiewicz-Denkmal
 Belvedere

 Jagd- und Reiterei Museum

SCHLOSS- UND PARKANLAGE IN WILANÓW

 Museum-Schloss-Wilanów
 Park
 Plakatmuseum in Wilanów

 und Aleksandra Potocki
 St. Anna-Kirche

In der Nähe:
 Kirche zur Göttlichen Vorsehung

 Königsschloss
 Sigismundsäule

 St.-Anna-Kirche

In der Nähe:  – 
 Theaterplatz

 – Großes Theater Nationaloper

Soldaten
 Sächsischer Garten

 Adam-Mickiewicz-Denkmal
 Kirche Mariä Himmelfahrt

 und des Hl. Joseph
 Präsidentenpalais
 Denkmal des Fürsten Józef Poniatowski
 Le Meridien Hotel Bristol

 St.-Joseph-Kirche (Visitantinnenkirche)

 Warschauer Universität 

 – Akademie der Schönen Künste
 Heilig-Kreuz-Basilika

 Nikolaus-Kopernikus-Denkmal
 Staszic-Palais

In der Nähe:  – 
 Warschauer Universitätsbibliothek
 Kopernikus-Wissenschaftszentrum
 Fryderyk-Chopin-Museum
 Nationalstadion
 Denkmal des Generals Charles de Gaulle

W
ie rtnicza

WILANÓW



einer Reihe musikalischer und künstlerischer 
Veranstaltungen ein, den „Königlichen Arkaden 

 Sigismundsäule 
(Kolumna króla Zygmunta III)

Dieses älteste und höchste weltliche Denkmal 

1644 zu Ehren seines Vaters – Sigismund III. 
Wasa, der die Hauptstadt von Krakau nach 
Warschau verlegte, errichten.

STRASSE

  

 
Das Rokokogebäude stammt aus der Zeit der 

es das Haus der Literatur und die erste Roll-
treppe in Polen (aus dem Jahre 1949), mit der 
man bequem vom Schlossplatz zur Trasa W-Z 
(Ost-West-Straße) gelangt.

 
 (Zamek Królewski)
 
 www.zamek-krolewski.pl
Sitz des Königs und der Regierung der Repu-

war die erste Verfassung in Europa und die 
zweite weltweit. Das Schloss wurde im zweiten 
Weltkrieg vollständig zerstört und später unter 
Verwendung erhalten gebliebener Fragmente 
wieder aufgebaut. Heute dient es als Museum. 
Die Perlen seiner Sammlung sind Original-
gemälde von Rembrandt sowie Werke von 
Bernardo Bellotto, genannt Canaletto, dessen 

beim Wiederaufbau der Stadt nach dem Krieg 
von unschätzbarer Hilfe waren.

werden, und an den Augustwochenenden laden 
die sorgsam restaurierten Kubicki-Arkaden, 
die an die Königlichen Gärten angrenzen, zu 

 verbindet drei ehemalige Königsresidenzen: das Königsschloss, 

Den ersten Abschnitt des Königswegs bildet die vom Schlossplatz abgehende Kra-
 – eine der schönsten und elegantesten Straßen von Warschau.

 mit ihren vielen 

Fryderyk-Chopin-Museum.
Der nächste Abschnitt des Königswegs, die , ist von schönen 

Palais und Villen gesäumt, die im 19. Jahrhundert von wohlhabenden Warschauern 
gebaut wurden. Heute sind hier vorwiegend Botschaften untergebracht. Die Aleje 

nach Wilanów, das am Ende des 11 km langen Königswegs liegt.



 

 www.swanna.waw.pl

schönsten in Polen und das wichtigste Zentrum 
der Universitätsseelsorge der Hauptstadt. Hier 
traf sich Johannes Paul II. bei seiner ersten 
Pilgerfahrt ins Vaterland mit der Jugend. 

Aussichtsterrasse, von der man einen Blick 

und die Warschauer Stadtteile rechts der 
Weichsel genießt.

In der Nähe:  – 

 

 (Plac Teatralny – Teatr Wielki Opera Narodowa)
 pl. Teatralny 1, www.teatrwielki.pl

Das Große Theater besitzt die größte Opernbühne 
der Welt, auf der Werke polnischer Komponisten 
und klassische Werke aus aller Welt geboten 

Nationaltheater untergebracht.

 

 

zugänglicher Innenhof des Sächsischen Palais, 

er Schauplatz wichtiger staatlicher Feiern, die 

mit der Geschichte Polens verbunden sind. 
Am Tag der Unabhängigkeit (11. November) 
sammeln sich auf diesem Platz Scharen von 
Warschauern, um an den Feierlichkeiten 

in Richtung des Museums der Polnischen 
Armee enden.

-
kannten Soldaten – ein symbolisches Grabmal zur 
Ehrung der namenlos im Kampf für die Freiheit 
Polens gefallenen Helden. Bei dem Grab brennt 
ein ewiges Licht und steht eine Ehrenwache. 
Außerdem steht hier ein Kreuz zum Gedenken 
an den Besuch des seligen Johannes Paul II. 
in Warschau.

 
 (Ogród Saski)

Warschau geöffnet. Er ist einer der ältesten und 
schönsten öffentlichen Parks in Polen. Es schmücken 
ihn zahlreiche Skulpturen, ein charakteristischer 
Springbrunnen, ein Wasserturm in Form einer 
Rotunde und eine Sonnenuhr. Fryderyk Chopin 

seiner großen Liebe, spazieren (er widmete ihr 
den zweiten Teil seines Konzerts in f-Moll).

 

 
 www.zacheta.art.pl
Diese Galerie ist einer der ältesten Ausstellungs-
salons in Polen. Seit Anfang ihres Bestehens 



prësentierten hier sowohl die größten polnischen 
Künstler als auch Künstler von Weltruhm, wie 
u.a. Paul Cezanne, Pablo Picasso, Max Ernst 
oder Jean Dubuffet, ihre Werke. Heute ist die 

zeitgenössischer Kunst in Polen.
Die Geschichte des Gebäudes selbst ist mit einem 

Gabriel Narutowicz auf der Treppe der Galerie 
erschossen wurde.

 
 (Pomnik Adama Mickiewicza)
Adam Mickiewicz war einer der größten 
polnischen Dichter der Romantik. Sein Denk-

-

der berühmten Kundgebung zum Protest 
gegen die Absetzung des Theaterstücks und 
polnischen Nationalepos „Die Totenfeier“ von 
Mickiewicz im Nationaltheater auf Wunsch der 
Botschaft der UdSSR.

 

 

 

sich das ehemalige Ordenskloster, welches 
-

minar beherbergt.

 Präsidentenpalais
 

wurden hier die Versammlungen am Runden 
Tisch geführt, die den Anfang der Regierungs-
änderungen in Polen markierten. Seit 1994 ist 
es der Sitz des Präsidenten der Republik Polen 

  

Es entstand nach einem Entwurf des weltberühm-
ten Bildhauers Bertel Thorvaldsen. Die Gestalt 
des Fürsten ist der Statue des Kaisers Mark Aurel 
auf dem römischen Kapitol nachempfunden. 
Fürst Poniatowski war ein Nationalheld von 

den napoleonischen Kriegen teil.

 

ist eines der ältesten und luxuriösesten Hotels 
in Warschau. Es war Schauplatz vornehmer 
Bälle und Empfänge sowie von Treffen der 
feinsten Gesellschaft aus den Kreisen der Kultur, 
der Kunst und der Politik. Hier hatte Wojciech 
Kossak sein Atelier, und vom Hotelbalkon 
sang einst Jan Kiepura – der weltberühmte 

Wissenschaftliche Gesellschaft von Warschau 
ein Bankett zu Ehren der zweifachen Nobel-

Bristol wohnten auch der polnische Marschall 

der Wiedererlangung der Unabhängigkeit im 

und in den letzten Jahren Tina Turner und 
Woody Allen.

Das Bristol ist auch heute noch ein Luxushotel 
und eines der schönsten Gebäude an der 

 
 
 skwer ks. Jana Twardowskiego



Das Denkmal zeigt den führenden Schriftsteller 
des polnischen Positivismus – den Autoren 

Warschau verbundenen Erzählung, die ein 
sehr suggestives Bild der Hauptstadt im 19. 
Jh. vermittelt.

 
 

Originalausstattung blieb bis heute erhalten. 
Als Fryderyk Chopin noch zur Oberschule ging, 
wurden hier Messen für Schüler und Studenten 
gehalten, bei denen Chopin die Orgel spielte. 

kennen, die bei den Gottesdiensten solo sang. 
In dem an die Kirche anschließenden Kloster 
wohnte und schuf der Dichter und Priester Jan 
Twardowski, der in der Visitantinnenkirche 
seine unvergessenen Predigten hielt.

 

 
Seinen Beinamen erhielt er wegen seiner 
Verdienste für sein Land und die katholische 
Kirche nach den Worten von Papst Johannes 
Paul II., welcher sagte, dass „ein Primas wie 

 
 (Uniwersytet Warszawski)

 www.uw.edu.pl
Sie war die erste Universität in Warschau und 
ist heute eine größten und bedeutendsten 

polnischen Hochschulen. Gegründet wurde 

mehrere historische Gebäude, darunter das 
Kazimierzowski-Palais, in dem Anfang des 19. 
Jh. die Warschauer Oberschule untergebracht 
war, die auch Fryderyk Chopin besuchte. Der 
Komponist wohnte damals mit seiner Familie 
im Hinterhaus des Palais.

  

 

heute der Sitz der Akademie der Schönen 

sich der Salon der Chopins – ein für Besucher 
geöffneter Teil der Wohnung, in der Fryderyk 
Chopin die letzten Jahre vor seiner Ausreise 
aus Polen verbrachte.

 
 

 www.swkrzyz.pl

seinem Feldzug gegen die Türken nach Wien 
sein Vaterland Gott an. Der König gewann den 
Krieg und rettete dadurch Europa vor einer 
türkischen Invasion. In zwei Pfeilern der Kirche 
sind Urnen mit den Herzen des Komponisten 
Fryderyk Chopin und des Schriftstellers und 

-
mauert. Auf der Treppe vor der Kirche steht 

auf ihrem Sockel steht die Aufschrift „Sursum 



 Nikolaus-Kopernikus-Denkmal
 

-

 Staszic-Palais 

 

 
 

-
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 Kopernikus-Wissenschaftszentrum

-
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 Museum der Polnischen Armee

 Fryderyk-Chopin-Museum
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 Nationalstadion 

 Denkmal des Generals Charles de Gaulle
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 Botanischer Garten der Warschauer 

 

-

-



 

 Fryderyk-Chopin-Denkmal

 



 

 Museum-Schloss in Wilanów
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www.warsawtour.pl
www.um.warszawa.pl
www.e-warsaw.pl
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